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Das war ein toller Erfolg!

ESF – Bundesprogramm STÄRKEN vor Ort

Bereits in der ersten großen Antragsrunde wurden fast alle Fördergelder für die Förderperiode 01.01.2011-31.12.2011 vergeben. Nach dem schwierigen Start in den vergangenen Jahren ist das Programm jetzt angekommen und die Nachfrage erheblich. Insgesamt 11 Projekte teilen sich die durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und den Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union zur Verfügung gestellte Fördersumme. 
Zu den Projekten gehören vorrangig Angebote für Jugendliche in der beruflichen Orientierung von in der Jugendarbeit bereits bekannten Trägern wie beispielsweise vom Jugend-, Sprach – und Begegnungszentrum, von KOPRA e.V., von Wohlfahrt e.V. oder auch von Lunte e.V. Aber auch Träger, die sich neu im Stadtteil etablierten möchten, konnten sich mit ihren Projekten durchsetzen. Hierzu gehören z.B. der förderverein LOHRO, der Verein zur Errichtung eines russisch-deutschen Radiosenders oder der Verein für asiatische Kampfkunst und Bewegung e.V. 
Jungen Menschen eine Perspektive geben, Frauen gezielte Unterstützung anbieten und die soziale, schulische und berufliche Integration zu unterstützen, ist der Grundgedanke des ESF- Bundesprogramms STÄRKEN vor Ort. 

Der Europäische Sozialfonds ist das zentrale arbeitsmarktpolitische Förderinstrument der Europäischen Union. Er leistet einen Beitrag zur Entwicklung der Beschäftigung durch Förderung der Beschäftigungsfähigkeit, des Unternehmergeistes, der Anpassungsfähigkeit sowie der Chancengleichheit und der Investition in die Humanressourcen.
Für das Förderjahr 2010 sind für das Gebiet Dierkow vorläufig keine Fördergelder mehr vorhanden. Bleibt zu hoffen, dass so ein erfolgreiches Programm auch 2012 weiterhin gefördert wird und neuen Möglichkeiten Spielraum bietet. Bereits jetzt gibt es schon einige Ideen, deren Umsetzung lohnenswert scheint. Anträge können Organisationen, Vereine, Institutionen oder auch Einzelpersonen oder Vereinigungen, die Jugendliche, jungen Menschen oder Frauen in ihrer Entwicklung unterstützen wollen, stellen. Hierbei ist es unerheblich, ob Sie bereits in dem Gebiet tätig sind. Wichtig ist, dass Sie etwas für die dortigen AdressatInnen tun möchten. 
Bei Fragen können sich an die Lokalen Koordinierungsstelle im Amt für Jugend und Soziales Rostock bei Frau Petra Witt unter Tel. 381 2558, postalisch St.- Georg- Str. 109, 18055 Rostock  oder E-Mail Petra.Witt@Rostock.de wenden. Aktuell steht auch die Internetseite unter www.rostock.de/svo zur Verfügung. Hier finden Sie neben einigen Projektbeispielen auch die Antragsformulare und weitere Unterlagen. 
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